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Die EU-Datenschutzgrundverordnung – Wesen, Ziele,
Aufbau und grundlegende Empfehlungen zur
Umsetzung

Die Einf�hrung der EU-Datenschutzgrund-
verordnung (DSGVO) genießt national und
international enorme Aufmerksamkeit,
und das aus gutem Grund. So kommt sie
mit zahlreichen Anforderungen einher, die
f�r viele verantwortliche Stellen und Auf-
tragsdatenverarbeiter in der EU wie auch
weltweit mehr oder weniger unbekannt
sein d�rften.

Dieses E-Book gibt einen �berblick �ber
die (historischen) Hintergr�nde und die
Systematik der DSGVO. Zudem werden
einige wesentliche Regelungen/Neuerun-
gen der DSGVO n�her beleuchtet.

Autor: Gerald Spyra
E-Mail: gerald.spyra@kanzlei-spyra.de

1 Einf�hrung

Kaum ein Projekt auf EU-Ebene genießt derzeit national und
international so viel Aufmerksamkeit wie die EU-Daten-
schutzgrundverordnung (nachfolgend DSGVO) [1]. Das im-
mense Interesse an dieser Verordnung ist nicht verwunderlich,
denn wenn die Regelungen im Mai 2018 wirksam werden,
warten sie mit zahlreichen Neuerungen auf, die derzeit f�r
viele verantwortliche Stellen (Verantwortliche) und Auf-
tragsdatenverarbeiter (Auftragsverarbeiter) in der EU, aber
auch weltweit, mehr oder weniger unbekannt sind.

Der vorliegende Beitrag bildet den Anfang einer Reihe wei-
terer Fachbeitr�ge rund um die EU-Datenschutzgrundver-
ordnung. Ihnen wird zun�chst ein �berblick �ber die (histo-
rischen) Hintergr�nde und die Systematik der DSGVO gege-
ben. Zudem werden einige wesentliche Regelungen/
Neuerungen der DSGVO beleuchtet. Einzelheiten, beispiels-
weise wie bestimmte Regelungen der DSGVO zu interpre-
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tieren sind, welche Konsequenzen sich aus den neuen Rege-
lungen f�r die Beteiligten ergeben und ob bzw. wie sich diese
von dem bisher geltenden Recht unterscheiden, werden hier
jedoch nicht er�rtert.

Um sich die Bedeutung der DSGVO vor Augen zu f�hren, ist
es sinnvoll, sich kurz mit der Historie/den Hintergr�nden
dieser DSGVO auseinanderzusetzen.

2 Historie der DSGVO

Datenschutz auf EU-Ebene hat eine lange Tradition. Sowurde
erstmals am 23. November 1995 eine Datenschutzrichtlinie
(95/46/EG) auf den Weg gebracht, die bis heute den Daten-
schutz in der EU/dem EWR mit ihren Regelungen pr�gt.

Durch diese Datenschutzrichtlinie wurden die jeweiligen na-
tionalen Gesetzgeber verpflichtet, die in der Richtlinie ent-
haltenen Regelungen in nationales Recht umzusetzen. Dieser
Verpflichtung kam der deutsche Gesetzgeber insbesondere im
Jahre 2001 nach und implementierte entsprechende Rege-
lungen der Richtlinie im Bundesdatenschutzgesetz (BDSG).

Neben der vorstehend genannten Datenschutzrichtlinie wur-
den auf EU-Ebene mit der Zeit weitere Richtlinien geschaf-
fen, die ihrerseits bereichsspezifische Vorgaben machten und
von den nationalen Gesetzgebern umgesetzt werden mussten.
Die in diesem Zusammenhang wohl bekannteste bereichs-
spezifische Richtlinie ist die „ePrivacy-Richtline“ (2002/58/
EG) mit ihrer als „Cookie-Richtlinie“ bekannt gewordenen
�nderungsvorschrift (2009/136/EG). Diese Richtlinie sorgt
bis heute immer wieder f�r „Spannungen“, da sie unter an-
derem den Einsatz von umstrittenen Webtechniken wie
„Cookies“ und sonstigem Tracking im Internet regeln soll.
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